Lallahälte⸗ 
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Erſcheirnt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotu. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruch auf Rückerſtattung 
des Begugspteiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe. Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr. für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede ETmäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 169 


Diens 


Fernſprecher Nr. 501 


tag, den 1. November 1932 


Amerikas Garantien an Frankreich 


Sicherheiten gegen Abrüſtung — Frankreichs Bedingungen i 


Waſhington. Wie aus diplomatiſchen Kreiſen bekannt 
wird, fit die Negierung der Vereinigten Staaten bereit, Frank⸗ 
reich im Austauſch gegen eine weſentliche Abrüſtung wei⸗ 
teſtgeßende Sicherheits garantien zu gewähren. Staats⸗ 
ſekretär Stimſon wolle vorbehaltlich einer endgültigen Re⸗ 
gelung den Briand⸗Kellogg⸗Pati als bindend anerken⸗ 
nen, d. h. im Falle drohenden Krieges eine friedliche Beilegung 
des Konfliktes zwiſchen den Beteiligten anſtreben und falls 
dieſe erfolglos verlaufen ſollte, Finanz⸗ und Wirtſchaftsboytott 
gegen die Angreifer nation in Erwägung ziehen. Frank⸗ 
reich wolle dagegen das ſtehende Heer, die ſchwere Artillerie 
und die Tanks vermindern, falls die amerikaniſche Regierung 
bie franzäſiſchen Grenzen, beſonders die gegen Deutſchland, ga⸗ 
rautiere. Die Regierung der Vereinigten Staaten jet bereit, 
Frankreich dieſe Garantie in Form eines Gentle⸗ 
ments Agreement zu geben, falls Frankreich tatſächlich 
abrüſte und der ameritaniſche Senat ſeine ablehnende Haltung 
gegenſßer jeder Art von Mlilitärbündniſſen ändere 

Tieſer Plan wird Hauptverhandlungsgegenſtand des 
amerikaniſchen Sachverſtändigen Norman Davis in Genf ſein 


Frankreichs Bedingungen 
Um die Annahme der allgemeinen Dienſtpflicht in ganz 
Europa. 
Paris. Der franzöſiſche Vorſchlag für die Genfer Kon⸗ 
ferenz hat folgenden Wortlaut: 


Frankreich würde zu einem noch feſtzuſetzenden Zeit⸗ 
puntt die Verallgemeinerung und die Herabſetzung der 
Militärdienſtpflicht für alle Landſtreitkräfte in Europa unter 
folgenden Bedingungen annehmen: 

1. Jede Formation, die dieſer Organiſation der Armeen 
nicht entſpricht, wie die Reichswehr, wird aufgelöſt; 
die innere Polizei „reglementiert“. 

2. Die internationale Kontrolle wird orga⸗ 
niſiert; ſie ſchließt obligatoriſch das Inveſtigationsrecht ein. 

3. Um den Vertrag von Locarno zu ergänzen, ſoll ein 
Pakt auf 1 m Unterſtützung abgeſchloſſen 
werden, an dem ſich jede europäiſche Nation beteiligen 
kann. Die Geſamtſtärke der Mächte dieſes Paktes würde 
genügen. jeden Angriff abzuſchlagen. Dieſe (inter: 
nationalen) Streitkräfte müſſen eine feite Staffel natio⸗ 
naler Kontingente umfaſſen, die genau aufzuführen und 
daher ſofort verfügbar ſind und die über ein ausreichendes 
Kriegsmaterial verfügen. 

4. Die Vereinigten Staaten müſſen die Sicherheits⸗ 
garantien zugeſtehen, die ſie für ſich ſelbſt in Anſpruch 
nehmen. 

5. Die Staaten, die Mitglieder des Nölkerbundes ſind, 
müſſen ſich verpflichten, alle Verbindlichkeiten 
einzuhalten, die ſich aus Artikel 16 bes Paftes ergeben. 


Braun und Papen bei Hindenburg 


Keine Einigung erzielt 


Berlin. 
am Sonnabend wird amtlich mitgeteilt: 
Hindenburg empfing Sonnabend den 
Papen und den preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun zur 
Ausſprache über die durch das Urteil des Staatsgerichtshofes 
geſchaffene Lage. 

Der Reſchkspraſtdent führte einleitend aus, daß der Streit 
zwiſchen Reich und Preußen über die Verordnung vom 20. 
Juli durch das Urteil des Staatsgerichtshofes erledigt ſei und 
daß er und die Reichsregierung ſich in jeder Beziehung auf den 
Boden des Urteils ſtelten. Es müſſe beiderſeits der loyale 
Verſuch gemacht werden, eine praktiſche Zuſammenarbeit zu er⸗ 
möglichen, die einerſeits die dem preußiſchen Staatsminiſter ium 
zuerkannten Rechte berückſichtige, undererjeits die Bejugnijie 
des Reichskommiſſars und die Notwendigkeit einer einheitlichen 
Reichspolitik wahre. 

Miniſterpräſident Braun erwiderte, daß das preußiſche 
Kabinett ſich ſelbſtverſtändlich ebenfalls auf den Boden 
des Urteils ſtelle. Er gab daraufhin eine Darlegung feiner 
Auffaſſung von den Folgerungen, die aus dem Urteil zu ziehen 
ſeien Das Staatsminiſterium müiſſe in die ihm zuerkannten 
Rechte mieder eingeſetzt werden. Die Befugniſſe des Reichs⸗ 
kommiſiars ſollten wenn ſie überhaupt noch nötig wären, auf 
lolche Maßnahmen beſchränkt werden, die zur Aufrechterhaltung 
er Ruhe und Ordnung notwendig ſeien Mit den perſonellen 
Veränderungen ſolle aufgehört werden. Ueber die Vexeinſa⸗ 
Hung und Zuſammenfaſſung der Verwaltung im Reich und in 

reußen könnten alsdann Verhandlungen zwiſchen der Reichs⸗ 
regierung und der preußiſchen Regierung ſtattfinden 

Reichskanzler von Papen erklärte zunächſt, daß die 
teichsregierung die perſönliche Integrität des preußiſchen Mi⸗ 
niſterpräſirenten und ſeiner Amtskallegen nicht angezwer⸗ 
et habe und daß nur ſtaatspolitiſche Erwägungen zu ihren 
Maßnahmen geführt hätten. Er legte dann ſeine Auffaſſung 
dor Lage dar und betonte. daß der Reichskommiſſar ſich nicht 
rauf beichränken könne, nur für den. Schutz von Ruhe und 

rdnung zu ſorgen, ſondern weiter die geſamte Exekuttve ein⸗ 
zefrlich in der Hand behalten müſſe Daraus ergebe ſich ohne 
weiteres die Verpflichtung, die als notwendig erkannte Re: 
Im ber preußiichen Verwaltung durchzuführen und dann eine 
tere endgültige Regelung dieſer Frage durch die geſetzgeben⸗ 
en Körperſchaften vorzubereiten 

1 Der preußiſche Miniſterpräſident betonte, daß er demgegen⸗ 
i er auf feinen eingangs dargelegten Standpunkt beharre und 
nsbefondere der Durchführung der Verwaltungsreform ohne 
erſtändtgung mit der preußiſchen Staatsregierung widerſpreche 

Eine Einigung hierüber wurde nicht erzielt. 

55 Im Laufe der Beſprechung hob der Reichspräſident hervor, 
a. es zur Wiederherſtel ung gefeſtigter Verhältn'ſſe 
gen erhun notwendig it, die ſtaatlichen Machtmittel des Rei⸗ 
„ und Preußens in ciner Hand zu behalten und die Politik 
au ubens und des Reiches in einheitliche Behne n zu führen. 
an Schluß gab er der Hoffnung Ausdruck, daß über die Aus⸗ 
zung der Rate die der preußiſchen Regierung nach der 


Ueber den Empfang Brauns durch Hindenburg 
Reichspräſident von 


Reichskanzler von tere Verbindungen zwiſchen der preußiſchen 


Entſcheidung des Stautsgerichtshofes zuſtänden, Verſtandigung 
erzielt werden möge. Es wurde vereinbart, daß hierüber wei⸗ 
Staatsregierung 
und dem Reichskommiſſar gehalten werden ſollen. 


Vor einem neuen Streit 

der Baumwollſpinner in Laucaſhire 

London. Nach Ablehnung des vorläufigen Lohnabtom⸗ 
mens durch die Baumwollſpinner ſteht nunmehr feſt. daß am 
Montag ein neuer zweiter Streik in Lancaſhire beginnt, 
an dem ſich etwa 150060 bis 200 000 Spinner beteiligen. Alle 
Beirtebe, die zu den neuen Loynſätzen arbeiten wollen, werden 
ſtillgelegt. 


Hunderttauſend Arbeitslose demonſtrierten im 


Bo. Jahr gang 


Die Einladung 
zur Weltwirtiſchaftskonferenz 

Genf. Der Generalſekretär des Völlerbundes 
hat den Mitgliedsſtaaten des Völkerbundes jowie den Ver⸗ 
einigten Staaten und Sowjetrußland ein Einladungs⸗ 
ſchreiben zu der kommenden Weltwirtſchaftskonferenz 
übermittelt, in dem es u. a. heißt: „Der Raisausihuß hat 
London als Sitz der Weltwirtſchaftskonferenz gewählt. Be⸗ 
züglich des Datums des Zuſammentritts der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz behalt der Ratsausſchuß es ſich vor — obwohl er 
grundſätzuich der Anſicht iſt, die Weltwirtſchaftskonferenz 
möglichſt bald zuſammentreten zu laſſen — 
dieſes auf ſeiner nächſten Tagung im November feſt⸗ 
zuſetzen. 


* 


Titulescus Standpunkt 
vom Miniſterral gebilligt 
Bukareſt. Der Miniſterrat befaßte ſich in feiner Sitzung 
mit den ſowjetruſſiſchen Patktverhandlungen. Eine amt⸗ 
liche Verlautbarung beſagt, daß der Miniſterret den 
punkt Titulescus einſtimmig genehmigt habe. Blatter er⸗ 
fahren aus halbamtlichen Quellen, daß unmittelbare Paktvel⸗ 
Handlungen wieder aufgenommen werden ſollen. 


Kommuniſtiſche Ausſchreifungen 
in London 


Ueber 30 Verletzte. 
Arbeitsloſenhungermärſchler 
veranstalteten am Sonntag nachmittag eine Maſſenkund⸗ 
gebung auf dem Trafalgar⸗ Platz. duch dieſes Mal 
kam es wieder zu ſchweren Zuſammenſtößen mit der Polizei. 
obgleich die umfaſſendſten Schutzmaßnahmen getrofien worden 
waren. Ueber 30 Perſonen, darunter mehrere Schutzleule, 
murden verwundet. Einige Kommuniſten wurden verhaftet. Es 
zeigte ſich, daß die Unruhen weniger von den Hungermärſchlern 
ſelbſt, als von Londoner Kommuniſten ausgins 
gen, die ſich der Kundgebung zu Tauſenden angeſchloſſen hatten. 
Nach Beendigung Der Kundgebung griffen einige Arbeitsloſe 
plötzlich mehrere Schutzleute an und ſchlugen mit Fäuſten auf ſie 
ein. Bald entwickelte ſich ein wildes Hundgemenge. Eine Ab⸗ 
teilung berittener Polizei ging mit gezogenem Gummiknüppel 
gegen die Menge vor und zerſtreute ſie nach allen Richtungen. 
An anderen Stellen zertrümmerte die Menge die Fenſterſcheiben 
von Geſchäften oder fie verſuchte, Privatlraſtwagen umzuwerfen. 
Ueberall griff die Polizei mit dem Gummiknüppel ein. Mehrere 
Perſonen wurden zu Boden geworfen und blie⸗ 
ben bewußtlos liegen. K ankenwogen ſchafften die Ver⸗ 
wundeten fort. Die Ordnung konte ſchließlich wieder hergeſtellt 
werden. . 


= 
Stand⸗ 


London. Die 


a 


Der Ernnrarſch der Arbeitsloſen in den Londoner Hyde⸗Park. — Der Hungermarſch der engliſchen Erwerssiofen hat jetzt mit 


einer Rieſenkundgebung im Lude⸗Park in Landon feinen Höhepunkt gefunden. 
einem Teil der erregten Demonſtranten und der 


Es kam zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 


Polizei, wobei es 50 Verletzte gab. 


Der deutiche Konſtrukteur Honnef erbaut 
einen Windiraftturm für bie Chicagoer 
Weltausſieliung 
Nachtbild des geplanıen Turmes. In dem oberen, 10 ırödiaeıt 
Reſtaurant ſollen 15000 Per'anen Platz haben. — Der bekannle 
Ingenieur Honnef, der gegenwärtig mit der Ausarbeituag eines 
Rieſenmodells für den Berliner Winokraftturm beſchäftigt it, 
hat jetzt den Auftrag erhalten für die Chicagoer Weltausſtellung 
einen ſolchen Turm, der den Eiffelturm beträchtlich überragen 
ſoll, zu errichten Honnef hofft, die gigantische Konſtruktion in 
der kurzen Zeit von 8 Monaten fertigſtellen zu können 


Sturm über dem Kanal 

Nachtpoſtflugzeug der Linie London⸗Berlin in Schwierigkeiten. 

London. In Dover traf am Sonnabend um 23 Uhr die 
Meldung ein, daß das Nachtpoſtflugzeug der Luft⸗Hanſa 
d 2017“ bei ſchwerem Sturm über dem Kanal in Schwierig⸗ 
feiien geraten iſt und SOs⸗Rufe ausgeſandt hat. Da das 
Flugzeug ſeine Poſttion nicht angegeben Hat, wurde von Do⸗ 
ver aus ein Rettungsboot ausgeſandt mit der Anweiſung, den 
Kanal innerhalb eines Umkreiſes von 10 Seemeilen abeufuchen. 
Es weht ein ſtarker Sturm mit einer Stundengeſchwindigkeit 
von über 800 Kilometern u. es geht ſchwere See. Die Inſaſſen 
des Flug enges find Flugkapitän Cuno und der Funker Drewes. 
Das Flugzeug ift um 21 Uhr in Croydon aufgeſtiegen, um auf 
dem Wege über Köln nach Berlin zu fliegen wo es am Sonn⸗ 
tag um 6 Uhr morgens planmäßig eintreffen müßte. 


Schwere hochwaſſerſchäden in Belgien 
Brüſſel. In der Umgebung von Brüffel ift die Seine über 
die Ufer getreten und hat ſchweren Schaden verurſacht. In 
Foreſt wurden mehrere Fabriken überſchwemmt und die Gijen- 
bahngleiſe vom Waſſer unterſpült. In Remblai ſtürzte der 
Etſenbahndamm zukammen und riß die Signalmaſten mit. Zahl⸗ 
reiche Häuſer ſtehen im Waſſer und die Einwohner müſſen 
durch die Feuerwehr mit Lebensmitteln verſehen werden. Auch 
in Flandern ſind mehrere Flüſſe über ihre Ufer getreten und 
haben weite Flächen überſchwemmt. 
— u —— 


ache“) Massa 


EIN. FÜ NE: UND: FI EMAROM AN IVONZWÖOLFGANG;MARKEN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(50. Forrjegung.) 


Mechtild öffnete zum erſten Male einem Menſchen ihr 
125 Age hielt den Atem an, und zugleich packte fie bitteres 

eh. 

Mechtild Barrys hatte ihr Herz gefunden. Sie liebte All 
ihre Sehnſucht rief nach dem Mann. dem großen Künſtler. 
Sie ſprach es nicht aus mit Worten. es lag nur zwiſchen den 
Worten Aber Age fühlte es, und ein Bedauern mit dem 
ſchönen Weſen, das ihr gegenüberſaß, ergriff fie, denn fie 
wußte: Eine Frau nur hatte der einſame Mann einſt und 
immer geliebt, und ſie liebte er heute noch. Und nie würde 
er eine andere lieben können. 

Nach einer zwei Stunden währenden Ausſprache trennte 
ſich Mechtild Barrys von Age. 

Als dann Rainer plötzlich in das Wohnzimmer trat, ſagte 
Age: „Mechtild Barrys war da. Sie läßt Sie grüßen, 
Rainer!“ 

„Mechtild Barrys! 
mir denken“ 8 

„Nein, ihr Herz trieb fie, Sie aufzuſuchen, Rainer!“ 

„Er ſah fie fragend an. 

„Mochtild Barrys liebt Sie, Rainer!“ 

„Warum tagen Sie mir das?“ fragte er bitter. 

„Es ſoll Sie aufrichten! Sie ſollen nicht verzagt fein. Es 
ft oviel Liebe um Sie, und Sie verſtecken ſich vor ihr.“ 

Rainer cchüttelte den Kopf 

„Nein, Age, das tue ich nicht. Aber fühlen Sie nicht, daß 
auch Liebe, die dargebracht wird, weh tun kann?“ 

„Ich weiß es nicht Rainer! Ich bin ein Weib, dem Liebe 
io hohe Beglückung ift. höher als alle Kunſt“ 

„Es iſt nicht immer Liebe was man ſo nennt. Age! Oft 
tt es nur egoiſtiſches Begehren Wo iſt Liebe auf der 

ſich 


Sie kommt von Lammel, ich kann's 


Welt? Im Mutterherzen iſt fie lauter und rein“ 
„Nicht fo bitter, lieber, armer Freund! Haben Sie 
immer noch nicht gefunden? Sie müſſen überwinden!“ 
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| Budgelvoranſchlag 1933-34 


Fehebetrag beträgt 360 Millionen 898 031 Zloty 


Warſchau. Nach dem jetzt vorliegenden Boranıdlag 
des Staalsbudgets für dus Jahr 1933 34, wie er von der Ne⸗ 
gierung fertiggeſtellt und dem Seim übergeben wurde, betragen 
die 

Geſamteinnahmen 2088 999 150 Zloty und die 

Geſamtausgaben 2449897 181 Zloty. 

Der Fehlberag im Budgetvoranſchlag beträgt 
360 898 031 Zloty. 

Die Geſamteinnahmen ſetzen ſich zuſammen aus den 
Einnahmen: 


ſomit 


der Verwaltung 1 309 180 230 Zloty, 
der Monopole 661 171090 Zloty, 
der Staatsbetriebe 102 647 920 Zloty, 
der Staatsfonds 16 999 000 Zloty, 
Die Geſamtausgaben beſtehen aus: 
Ordentliche Ausgaben 2 339 952 C41 Zloty, 


Außerordentliche Ausgaben 
Zuſchläge zu Staatsbetrieben 99.4099 Zloty. 

Die Einnahmen und Ausgaben, der wißhtigſten Etats im 

Budgetvoranſchlag ſtellen ſich u. a. wie folet dar (die eeſte 


70 641 140 Zloty, 


Zahl — Einnahmen, die zweite Ausgaben): 
Außenminiſterium 14 502 29) — 43 295 600 
Kriegsminiſterium 2407 300 — 822 700 600 
Innenminiſterium 22 801 330 — 202 530 923 
Finanzminiſterium 1 123 353 360 — 117 021 460 
Juſtizminiſterium 9 274 750 99 460 200 
Emerituren 50 209 0 — 157 800 6 
Invaliden⸗Renten und Penfionen 137 050 980 
Stu itsſchuldentilgung 38 286 612 


Die Staatsmonopole den 


Staatsſiskus: 


zahlen nach Vorauſchlag an 


Salzmonopol 48 563 060 
Spiritus monopol 230 000 000 
Tabak monopol 350 000 009 
Zündholzmonopol 18 528 000 
Staatslotterie 14 080 000 
Eiſen bahnen 50 009 600 
Staatsforſte 26 009 000 

25 000 060 


Poſt; Telegr. u. Telephon 


Wieder ſchwere Juſammenflöße 
in Hamburg 
Sieben Schwerverletzte, zahlreiche Leichtverletzte. 
Hamburg. Im Laufe des Sonniag iſt es in Hamburg 
wiederum zu ſehr ſchweren Zwiſchenfällen gekommen, in deren 
n 


| 


Verkauf mehrere Perſonen mehr ober weniger [Amer verletzt 
wurden. Die ſchwerſten Zuzammenſtoße ſpielten ſich in den. 
Sladtteilen Hammerbrook und Barmbek ab. In fait allen Fällen 
entwickelten ſich die Zufammenſtöße aus Streitigkeiten mit nat'o⸗ 
nalſozialiſtiichen Werbekolonnen, die am Sonntag früh in ver 
ſchiedenen Stadtteilen eingeſetzt worden waren. Als eine ſolche 
Werbelelonne die Wondenſtraße durchzog, wurde fie plötzlich von 
Kommuniſten und Neichsbannerleuten angegriffen. Es fiel eine 
arche Anzahl Schüſſe urd die ſich entwickelnden Schlägereien 
zogen ſich durch mehrere Straßen hin. 

Eine ſchwere Schießerei fand auch vor einem nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Verkehrslokal am Heidenkampsweg ſtatt. Die Polizei 
erchien überall mit greßem Au'cebet und mit zwei bezw. drei 
Sfuellwesen, ſedech verſchwanden bei ihrem Eintreffen dis 
Täter irtort ven den Straßen. Sogar die Verletkten wurden in 
den meiſten Fällen mitgenemmen. Dis gen zue Zahl der Opfer 
läßt ſich nicht über'ezen. Auf notienelkgzicliftiſcher Seite werden 
zwei SU-Leute mit ſchweren Rückenſtichen, ein SS-Mann mit 
ctuer ſchreren Gehirnverle' ung und ein weiterer Sa-Maun 
mit Krafverletungen gemeldet, die von Ehlären mit einer mit 
Nägeln bewehrten Latte herrühren. ferner ſicben Leichtverletzte. 
Das Reichebanner meidet einen Schwerverlebhten und eine 
Anzabl Leichtrerletzter. 

Meiterbin kam es am Sonntag mittag gegen 13,50 Uhr in 
der Solſtenſtraße an der Wandsbecker Seite zunſſchen National: 
ſazialiſten und Koemmuniſten nech zu einer dritten Schlägerei, in 
deren Verlauf auch einige Schüſſe fielen. Hierbei wurde der in 
Pandsbeck wohnende 44jährige Heinrich Schwars, der Mitelecd 
der ARD iſt, durch Nou bichutz verletzt. Einichreitende Polizei— 
Beamte wurden gleichſalls beſcheſſen, mit Steinen beworfen und 
lo hart herränst, daß ſie auch ihrerſeits von der Spußwaffe 
Gebrauch machen mußten. Didurch wurde der in Mandsbeck 
wohnende 27jährise Vruno Vorewski, als er einen Stein auf 
die Bramten werden wellte, durch Kopfſchuß verletzt. Auch Bo⸗ 
rowski joll Angehöriger der KPD fein. 


Mit dem Mufo in den Kanal 
Vier Berjenen ertrunken. 

Amſterdam. Am Sonntag nachmittag ereignete ſich unweit 
Purmerend ein ſchweres Automobilunglück. Ein Kraftwagen 
eus Rotterdam geriet bei Ilpendam auf der längs des nord⸗ 
holländiſchen Kanals führenden Straße infolge der Näſſe ins 
Schleudern. Der Führer verlor die Gewalt über den Wagen, der 
in den Kanal fuhr, wo er ſich noch zu allem Unglück überſchlug. 
Der Führer des Wagens, ſeine Frau und ſein 14 jähriger Sohn 
ſowie ein vierter Inſaſſe ertrauken. Nach zweiſtündigen anſtren⸗ 
Lenden Arbeiten konnte der Wagen mit den Leichen geborgen 
werden. 


E 


Zum Gedenken an die „Nobe“-Kafaſtrophe 
Das Bayeriſche Hauptmünzamt hat die oben abgebildete Gedenkmünze herausgegeben, die an den Untergang der „Niobe“ 
erinnert, an das deutſche Segelſchulſchiff, das bekanntlich im Sommer mit 69 deutſchen Seekadelten bei Fehmarnbelt verſank. 


„Wenn es grunge, Agel Ich kämpfe darum, aber es geht 
nicht. Age, ich habe Ingrid im meiner Bitternis ſchlecht 
finden wollen. Zorn ſollte mir helfen, aber es brach ſo raſch 
zuſammen. Wir ſind zuſammengeſchmiedet, und keine Macht 
der Erde wird uns freimachen Das weiß ich heute mehr 
denn je. Daß Ingrid den Weg noch einmal zu mir findet? 
Nein, das wage ich nicht zu hoffen] Ich kenne ihr Inneres, 
klar. wie ein Buch liegt es vor mir sund .. ich kann ihr 
nicht grollen. Ich bin nicht mehr der Rainer von einft. 
Ich bin ein anderer geworden der allen gehört Aber ich 
denke immer: Ein Wunder .. ein ganz großes Wunder 
muß kommen Das Schickſal hat nicht nach meinem Willen 
gefragt, es hat mich gezwungen. und jetzt warte ich ganz ſtill. 
auf das was es tun wird Soll es mir nur Bitternis 
bringen? Wird nicht durch das Schidial einmal wieder 
Sonne ins Leben kommen?“ 

„Das große Wunder! Rainer, wir warten ja alle darauf 
.. aber es kommt ja nicht ... für uns nicht.“ 

Ihre Augen trafen ſich 

Schmerzliche Reſignation ſah Rainer in Ages ſchönen 
dunklen Augen leuchten. Sie hatte ihn geliebt und liebte ihn 
ne Hund wußte doch, daß ihr nie Erfüllung werden 
würde. 


* * 
* 


An dieſem Abend ging Rainer zu dem Intendanten. 

Schulenburg begrußte ihn ſehr herzlch. 

„Ich habe auf Sie gewartet, Herr Märkgraf. Und un'ere 
Hörer warten auch“ 

N „Ich will meinen Dienſt wieder aufnehmen, Herr Inten⸗ 
an!“ 

„Auch Ihre Stunden des Austauſches mit den Hörern?“ 

„Ja. auch die Herr Intendant.“ 

„Wir müſſen die vorgeſehene Sportübertragung aus dem 
Sportpalaſt zwiſchen neun und zehn Uhr ausfallen laſſen. 
Wollen Sie dieſe Zeit ausfüllen Herr Markgraf?“ 

„Gern. Herr Intendant.“ 

Als Rainer ging. ſah ihm der Intendant lange nach Er 
hatte von Seeliger gehört welch bitterer Schlag Markgraf 
getroffen, da ſich Frau Ingrid endgültig von ihm losgeſagt 
hatte 

Man ſah es Rainer an, daß er litt Ein Schmerzenszug war 
in ſeinem Antlitz, aber er adelte es in unerhörter Weiſe. 


Schulenburg dachte an den Weihnachtstag, da er Rainer 


engagiert hatte. „Hübſcher, ſympathiſcher Menſch, ganz herr⸗ 


ſeine Worte ging, 
ihnen 


Aber noch ſträubte 
Glaube an ein großes Wunder. 


Film wurde heſtimmt auch ein gutes, 
glänzendes Geſchäft 


liches Organ!“ das hatte er damals feſtgeſtellt 


War er denn blind gemeien, daß er die Schönheit des 


Mannes nicht geſehen hatte, oder hatte ihn feine Aufgabe 
erſt ſo geſtaltet? 


Als Rainers Zeit kam, ſtellte er den Lautſprecher an und 


lauſchte den Worten. 


Warm weich und voll ſang die Stimme in den Aether. 
Schwere Refignation bedrückte anfangs Rainers Rede. 


aber er überwand ſie, ging aus ſich heraus tröſtend ſprach 
= Aufrichtung wollte er geben, ſich ſelber, wie auch den 
Aer 


Schulenburg fühlte, daß das große Leid des Mannes durch 
Ein Sehnen nach Frieden klang aus 


Als Rainer an dieſem Abend nach Hauſe fuhr, war ihm 


freier zumute Der dumpfe Druck, der lähmend auf ihm ge⸗ 
legen hatte, war gewichen und hatte einer ſtillen Reſignation 
Platz gemacht 


„Du mußt verzichten!“ Das redete er ſeinem Herzen ein. 
eich dagegen, denn in ihm war der 


8 
Auf den 18 Mai war die Uraufführung des Tonfilms: 


„Das letzte Tor“ geſetzt, die vom Publikum und der Preſſe mit 
der denkbar größten Spannung erwartet wurde 


In Vorbeſprechungen hatte die Preſſe bereits auf die Be⸗ 


deutung dieſes Werkes für die Entwicklung des Tonfilms 
hin gew eeſen. 


Die Karten für die Uraufführung waren ſchon ſeit einer 


Woche ausverkauft. 


Das Intereſſe der Lichtfpielhäuſer für den Film war ein 


außergewöhnlich ſtarkes. 


Lammel und feine Getreuen konnten zufrieden fein Der 
wenn nicht ganz 


Aver Lammel war doch ſchlechter Laune 
Mr Forreſt!“ ſagte er zu ſeinem Sekretär. „Wenn Mr. 


| Markgraf der Uraufführung nicht beiwohnt, dann ſuche ich 
| mir einen anderen Sefrelär.” . 


(Fortſetzung folgt.) 


Saurahütie u. Umgebung 
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Allerheiligentag 

Der erſte November eines jeden Jahres iſt der Tag, den 
wir in Seelengemeinſchaft mit den Heiligen des Himmels 
und den Leidenden im Fegefeuer verbringen. Er iſt ein 
Trauertag und voch gibt er uns Troſt und Hoffnung, die uns 
unſer ſchweres Erdendaſein wieder leichter ertragen laſſen. 
Wir denken an alle, an jene, die im Fegefeuer noch der Er⸗ 
löſung harren und an die Heiligen, die vor dem Throne 
Gottes die ewige Glückſeligkeit genießen. Und die Gebete 
der ſtreitenden, leidenden und triumphierenden Kirche ver⸗ 
einigen ſich zu einer Bitte, und zu einem Dank an den Aller: 
höchſten. 

Irgendwo auf fremder Erde liegen verlaſſene Gräber. 
Ueber viele wird wohl ſchon der Pflug hinweggegangen ſein 
11 die Leiber derer, die darin ruhten, ſind längſt nicht 
mehr. 

Helden des Weltkrieges! 

Keine Tannenkränze und Herbſtblumen ſchmücken ihre 
Ruheſtärten. In der Heimat aber fließen Tränen um fie. 

Und die ſtummen Bitten dringen zu Gott. Auch ihnen, 
die für eine heilige Sache für Vaterland und Familie 
kämpften und jtarben, wird Gott ſeine Allbarmherzigkeit 
nicht verſggen. 

Ihnen die Ruh’ und Glück gefunden. 
Sind wir mit Herz und Seele verbunden, 
Gedenken ihrer jederzeit 


In Liebe, Treue und Dankbarkeit. G. 


Nächtlicher Kampf zwiſchen Schmugglern und Polizei. 

Am Sonnabend, um 3% Uhr früh, ſpielte ſich ein Kampf 
zwischen hieſigen Schmugglern und der alarmierten Polizei auf 
den Feldern in der Nähe der Richterſchachte ab, wobei auch 
Schüſſe gewechſelt wurden Die Polizei hatte in Erfahrung ge⸗ 
bracht, daß eine Schmugglerbande mit Shmusgelmare im An: 
marſch ſei und beſetzte alle äußeren Zugänge der Stadt. Die 
Schmuggler, welche aus der Richtung von Chorzow kamen, 
wurden in der Nähe der Richterſchächte geſtellt und verſuchten 
unter Zurücklaſſung der in Säcken verpackten Ware zu en’ 
kommen. 

Die Polizei, welche größtenteils in Zivil war, ſandte den 
Fliehenden Schüſſe nach und es gelang ihr, auf der Schmalſpur⸗ 
bahnſtrecke zwei Schmuggler jeitzunchmen. Bei den Verhafte⸗ 
ten, wurden größere Quanten Roſinen. Kokosmehl, Bananen 
und Oelſardinen vorgefunden. Die Namen der Feſtgenomme⸗ 
nen find Steſch und Drzymalla aus Siemianowitz. Die übrigen 
Mitglieder ſind entkommen . 

Im Anſchluß an die en Kampf find im Lauſe des Vormit⸗ 
tags auf der Bienhofſtraße bei verſchtedenen als Schmuggler 
bekannten Perſonen Hausſuchungen vorgenommen worden. Ber 
einem gewiſſen Geisner auf der Bienhofſtraße kam es zu einem 
Handgemenge, da der Betreffende durch das Fenſter fliehen 
wollte. Weitere Schmuggelware wurde bei der Hausſuchung 
allerdings nicht mehr vorgefunden 

Schnitter Tod. Eine Trauernechricht durchquerte die 
Stadt Stemianswitz am Sonntag vormittag. Herr Maſchinen⸗ 
Steiger Seitz iſt in den frühen Morgenſtunden des Sonntaas 
wach Idwerer Krankheit entſchlafen. Der Verſtorbene ſtand 
lange Ihre hindurch im Dienſt der Voreinigten Königs- und 


Wh kt. R. i. p, N m. 
Apothekendienſt. Am Montag und Dienstag hat Tag: und 
Nachtdienſt die Stedtapotheke auf der Beuthenerſtraße. Den 
Nochtdienſt von Mittwoch bis Sonnabend verſieht die Berg 
und Hüttenavotbeke auf der ul Sobieskiogo 
Das Ober kchleſiſche Landestheater in Siemianowitz. Dem 


langjährigen Wunſch der Siemianowitzer Theaterbeſucher, das 
Oberſchleſiſche Landestheater einmal in Siemianowitz ſpielen 
zu ſeßen. hat der Vorſtand der Deutſcken Theatergemeinde ſtatt⸗ 
gegeben Bereits im kommenden November wird ſich das 
Oborſchleſi he Landestheater in Siemiancwitz erſtmalig vor⸗ 
ſtellen Zur Aufführung gelangt das allſeits mit großem Er⸗ 
folg aufgenommene Luſtſpiel „Freie Bahn dem Tüchtigen“. 
Ohne Zweifel dürfte das erſte Gaſtſpiel des Landestheaters auf 
die Sicmianowitzer Bevölkerung eine große Zugkraft ausüben. 
Alles Nähere werden wir noch ſpäter mitteilen. m. 

Ferfehrsiertenabjteınpelung. Die Vorkehrskarteninhaber 
mit den Nummern 75 001—87 500 werden darauf aufmerksam 
gemacet daß ſie ihre Verkehrsbarten bis zum 15. November zu⸗ 
gleich mit einer Gebühr von 2.50 Zloty im Magiſtrat, Zimmer 
Nr 11. zur Abſtempelung für das Jahr 1933 abgeben müſſen. 

m. 

9: Fal che Zweizlotuſtücke und 56⸗Groſcheuſtücke. In den 
letzten Tagen find in Siemianowitz von verſchiedenen Kaufleu⸗ 
ten falſche 2⸗Zlotrtücke und auch falſche 50⸗Groſchenſtücke ange⸗ 
halten worden. Die Kaufleute werden daher im eigenen In⸗ 
tereſſe gut tun, bei der Entgegennahme dieſer Zahlungsmittel 
recht vorſicktig zu fein, 


Laurahütter Sportſpiegel 


Uebungsſpiel auf dem 07⸗Platz. — Team A — Team B 
2:0 (1:0). 

Begonnen wurde der Kampf zunächſt mit einer kleinen 
Ueberlegenheit der zweiten Mannſchaft. Nach und nach ge⸗ 
wann die erſte Mannſchaft immer mehr Boden, jo daß ſchon 
nach kurzer Spieldauer der Kampf offengeſtellt wurde. Erit 
in der 35. Minute glückte Gediga der erſte Treffer. Trotzdem 
die zweite Mannſchaft genügend Gelegenheit hatte auszuglei⸗ 
chen, verdarben die Stürmer die Situation durch eigenſinniges 
Spiel. Mit 1—0 für die erſte Mannſchaft wurden die Seiten 
gewechſelt. Nach Halbzeit drängte zunächſt die erſte Mann⸗ 
ſchaft, doch ſchon nach kurzer Zeit übernahm die Reſerve das 


g- Auf friſcher Tat ertappt. Am Freitag voriger Woche, 
trat der 16 jährige Alfred Marcol aus Zamodzie, Hallera 5, 
in den Laden des Fleiſchermeiſters Grzondziel auf der Wanda⸗ 
ſtraße 49 in Siemianowitz, als gerade niemand amweſend war. 
Er öffnete die Ladenkaſſe, aus der er 6 Zloty herausnahm. In 
dem Augenblick, als er noch einige Kränze Wurſt an ſich nahm, 
erſchien der Qudenbeſitzer, nahm den M. feſt und übergab ihn 
der Polizei. 

> Wohnungseinbruch. In der Nacht zum Sonnabend 
wurde in die Wohnung des Franz Dylla auf der Smilowskiego 
Nr. 43 in Siemianowitz ein Einbruch verübt, wobei Mäſche⸗ 
ſtücke, im Geſamtwerte von 200 Zloty, geſtohlen wurden. Die 
Täter find unbekonnt. 

„g- Was alles geſtohlen wird. In der Wohnung des Ma⸗ 
gazinverwalters der Maxgrube, Arthur G., auf der ul. 3:99 
Maja in Siemiancwitz, erſchien die Joſefa Jendryſſek aus 
Czeladz und lieferte ein Tiſch ab. Dabei klemmte fie vom 
Küchentiſch eine goldene Brille im Werte von 30 Zloty. Auf 
dem letzten Wochenmarkt wurde fie von der Frau C. wiederer⸗ 
kannt und der Polizei übergeben. 

„g- Fahrraddiebſtahl. Dem Konrud Mrokwa von der ulica 
Fabryczua 20 in Siemianowitz wurde ein Fahrrad im Werte 
von 100 Zloty, das er vor der Reſtauration Kozdon hatte un⸗ 
beaufſichtigt ſtehen laſſen, von einem unbekannten Täter ge⸗ 
ſtohlen 

:g: Einbruch in ein Monopolgeſchäft. In das Monopol: 
Geſchäft des Johann Korfanty auf der Myslowitzerſtraße 9 m 
Siemianowitz, drangen am Freitag, abends gegen 8 Uhr, bis 
jetzt unbekannte Täter mittels Nachſchlüſſels ein und ſtahlen 
Spirituoſen und Zigaretten im Werte von etwa 300 Zloty. 
Nach den Tätern wird gefahndet. 

Deutſche Partei, Jugendgruppe Siemianowitz. Am Mitt⸗ 
woch, den 2. November, abends 8 Uhr, veranſtaltet die Jugend⸗ 
gruppe der Deutſchen Partei Siemianowitz im Dudaſchen Saal 
einen Vortragsabend. Ein Mitglied wird über „Parlamenta⸗ 
rismus“ ſprechen. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
werden alle Mitglieder gebeten m 

„g Mütterpereinsandacht. Am Donnerstag, den 3. No⸗ 
vember, nachmittags 4 Uhr, finder in der St. Anioniusftuhe in 
Siemianowitz eine deutſche Müttervereinsandacht ſtatt. 

Nochmaliger Vortrag über das Thema: Konnersreuth. Der 
Moſſenbeſuch beim Vortragsabend am vergangenen Montag im 
Saale Wietrzyk, veranlaßt den Vorſtand des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiten zu einer Wiederholung. damit der Maſſe von 
Intereſſenten, die leider wegen Ueberfüllung des Saales um⸗ 
kehren mußten, Gelegenheit gegeben wird, dieſen höchſt aktuellen 
Vortrag am Freitag, den 4. November 1932, abends 8 Uhr, im 
obengenannten Saale auch zu hören. Insbeſondere alle Mit⸗ 
glieder des V. d. K., die die en Vortrag mit Lichtbildern hören 
möchren und um eine Ueberfüllung des Saales zu vermeiden, 
wollen, ſich rechtzeitig vorher eine Einlaßkarte für V. d. K. 
Mitglieder 049 Zloty beſorgen, die beim Ortsgruppenvorſitzen⸗ 
den Herrn Foltin, ul. Matejti, 26 zu haben iſt. Für Nichümit⸗ 
glieder ſind bei Herrn Foltin gleichfalls Karten zu 0.99 Zloty 
zu haben. ö m. 

Wiederholung der Operette „Schön iſt die Jugend“. Am 
Donnerstag, den 3. November, um 8 Uhr abends, geht im Ge: 
nerlichſchen Saale, die von den freien Sängern mit jo großen 
Erfolg aufgeführte Volksoperette „Schön iſt die Jugend“ in 
Szene. Wer ſich dieſes wirklich ſchöne, von Volksliedern und 
herrlicher Mujif begleitete Volksſtück anſehen will, verſäume 
nicht, ſich rochtzeitig mit Karten zu verſorgen, da eine weitere 
Wiederholung nicht mehr in Frage kommt. Der Vorverkauf 
befindet ſich in der Papierhandlung Franke auf der Veuthener⸗ 
ſtraße 


Gotkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 1 November. 
6 Uhr: für die Parochianen 
730 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
8.30 Uhr: auf die Intention des deutſchen Miſſionsvereins. 
10,15 Uhr: für verſt. Johaun Bednarek. 4 
Mitt woch, den 2. November. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joſef Wawriinczok Sohn Joſef und 
Verwandtſchaft Wawrzinczok. Manowski und Pieczik. 
2. hl. Meſſe für verſt. Paul und Sophie Pitol. 

3. hl. Meſe mit Aſſiſtenz für die Seelen im Fegefeuer. 
Katholiſche errtirche St Aut enins Laurahütte. 
Dienstag, den 1. November. 

( Allerheiligen.) 

6 Uhr: für verſt. Verwandtſchaft Hierſchmejer, Brol und 
Filipek und verlaſſene Seelen 

730 Uhr: für die Parochianen. 

8,30 Uhr: für verſt. Mitglieder 
garten, 

1015 Uhr: auf die Intentſon der Familie Pollok. 

Mittwoch, den 2. November. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt Mitglieder des 3. Ordens. 

530 Uhr: mit Kondukt für verst. Mitglieder des Roſen⸗ 
kremzvereins 

8 Uhr: mit Kondukt für verſt. Roſenkranzmitglieder, mit 
Anſprache 

920 Uhr: für alle Verſtorbene (in der Friedhofs⸗Kapelle). 

Donnerstag den 3. November. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Martha Nieradr, 
Kapuecinski und Albin Popiolek. 

6,30 Uhr: für verſt. Eltern Mainka und Georg Neumann. 


Evaugr! de Kirchen nermeinde Lanrahütte. 


Dienstag, den 1. November. 
7% Uhr: Jungmädchennerein [Bibelſtunde]. 


der Jungfrauen⸗Kongre⸗ 


Marie 


| 
| 


Kommando. Sie ſetzte ſich in der Spielhälfte der „Erſtklaſſägen“ 
feſt. Ein Durchbruch von Gawron II verhalf Ber erſten Mann⸗ 
ichaft zum zweiten Tore. 2:0. Als Schiedsrichter fungierte 
Moscinski. 

Jugendbund ſchlägt Afabund Laurahütte 6:1 (3:0). 

Auf dem 07⸗Platz fend am Nachmittag ein Handballwetk⸗ 
ſpiel zwiſchen dem evangeliſchen Jugendbund und dem Afabund 
ſtatt. Trotzdem die Afabündler verſtärkt antralen, mußten ſie 
eine 6:1⸗Niederlage einſtechen. Bis zur Paufe lautete die 
Partie 3:0. Im Vorſpiel trafen ſich die zweiten Mannſchaften 
obiger Vereine. Auch hier errang der evangeliſche Jugendbund 
einen verdienten 7:1⸗Sieg. at, 


Mittwoch, den 2. November. 
Spielnachmittag des Jungmädchen vereins. 
Donnerstag, den 3. November. 
Spielnachmittag des Jugendbundes. 


Aus der Wojemodſchaft Schleſien 


Leutnant Kucharski freigeſprechen 
Am vergangenen Freitag und Sonnabend wurde vor 
dem Militärgericht in Krakau gegen den Leutnant Kucharski. 
der im Myslowitzer Stadion, in einem Streit den Sportler 
Emil Winterſtein erſchoſſen hat, verhandelt. Zu dieſer Ge⸗ 
richtsverhandlung waren 16 Zeugen geladen. Die Zeugen⸗ 
ausjagen waren ſehr widerſprechend und das Gericht nahm 

Notwehr an, worauf ein Freiſpruch gefällt wurde. 


Kattowitz und Amgebung 


Verurteilung eines gefährlichen Bankdiebes. 

Das Opfer eines raffinierten Spitzbuben wurde vor eini⸗ 
ger Zeit der Induſtrielle Roman Dobrzanski, welcher ſich in 
Begleitung feiner Gattin, in der „Bank Polski“ eingefunden. 
hatte, um dort eine größere Summe einzuzahlen. Dobrzanski 
füllte am Abfertigungsſchalter ein Blankett aus und legte eine 
Aktentaſche, welche die Summe von 19 Tauſend Zloty enthielt, 
unmittelbar neben ſich. Frau Dobrzanski dagegen ließ ſich an 
einem Nebentiſchchen nieder, um zu warten, bis die geſchäft⸗ 
liche Angelegenheit erledigt war. Obgleich nun Dobrzanski die 
größte Achtſamkeit an den Tag legte, gelang es doch einem ge⸗ 
riebenen Geuner die Aktentaſche blitzſchnell ſich anzueignen und 
damit zu verſchwinden. In dem Menſchengewühl war es nicht 
ſogleich möglich, den Unbekannten ausfindig zu machen. Bald 
danach fand man die Aktentaſche, ihres Inhalts beraubt, in 
einem Hauseingang der Firma Mendlewski auf. Die Krimi⸗ 
nalpolizei faßte ſchließlich den Bankdieb, der fh als der Wla⸗ 
dyslaus Tryczynski aus Lemberg entpuppte und ſteckte ihn in 
ſicheres Gewahrſam. Es gelang dem Dieb den Diebſtahl nach⸗ 
zuweilen. Am Sonnabend ſtand Truczynski nun vor dem 
Landgericht Kattowitz, um ſich für fein Vergehen zu veranis 


worten. Die Beweisaufnahme und das Zugeſtändnis ergaben 
die volle Schuld Das Urteil lautete auf 1% Jahre Gr 
fängnis 


Erleichterung für Kriegsinvaliden. Der Kaktowitzer 
Etſenbahndirektion ging ſeitens des Verkehrsminiſteriums 
ein Rundſchreiben zu, wonach ſämtlichen Kriegsinvaliden, 
vor allem aber den Schwerbeſchädigten, entſprechende Er⸗ 
leichterungen zuerkannt werden. So iſt u. a. darauf zu 
echten, daß den Kriegsinvaliden und Schwerbeſchädigten an 
den einzelnen Fahrkartenſchaltern, ohne Rückſtcht auf die 
Zahl der Wartenden, zuerſt die Billetts auszuhändigen ſind. 
Ferner muß für Kriegsinvaliden uſw. in den Zugabteilen 
ein Sitzplatz reſerviert werden. In ſolchen Fällen müſſen 
allerdings die Schwerbeſchädigten uſw. zwei Stunden vor 
Abfahrt des Zuges entſprechende Anmeldungen bei der 
Eiſenbahnſtelle vornehmen. Seitens des Kriegsinvaliden⸗ 
verbandes werden an die Mitglieder diesbezügliche Aus: 
weiſe ausgeſtellt, welche dieſe dann bei den Eiſenbahnſtellen 
zur Legitimierung vorzuzeigen haben. 

Heiratsſchwindel. Die Kriminalpolizei in Kattowitz 
wurde davon in Kenntnis geſetzt, daß der Walter Müller 
von der ul. Gorna 6 in verſchiedenen Fällen Heiratsſchwinde! 
verübt hat. Er ſchädigte unter dem Verſprechen der Heirat 
eine Marie Laſak aus Myslowitz um 50 Zloty. Aehnliche 
Betrugsmanöver verübte Müleer angeblich auch an Frauens⸗ 
perſonen in Zawodzie, Kattowitz und Makoſchau, wobei er 
gegen 1000 Zloty ergaunerte. Es ſind in dieſer Angelegen⸗ 
heit bereits polizeiliche Ermittelungen eingeleitet worden.. 

Reiche Tiebesbeute. Bei einem Einbruch in die Woh 
nung des Inhabers Landau in Kattowitz. ul. Teatralna 14, 
ſtahlen Diebe einen Korb, enthaltend 5 Paar Unterhoſen, 
Marke Jager, 2 Pyjamas, 6 Damen⸗Nachthemden aus Sei⸗ 
denſtoff, 3 Tiſchtücher, 6 Servietten, 6 Paar Damen-Bein: 
kleiner, eine goldene Damenuhr, Marke Optima, 12 weiße 
Handtücher, eine Anzahl Bettkiſſen, 21 Taſchentücher, jowie 
3 ſeidene Kravatten. Der Schaden iſt erheblich und beträgt 
gegen 1440 Zloty. 

Im Aerzte⸗Warteraum beſtohlen. Im Warteraum 
eines Arztes auf der Pocztowa Nr. 5, wurde einem Patienten 
von einem unbekannten Täter ein ſchwarzer Mantel mit 
Pelzlragen, ferner ein Paar Lederhandſchuhe und ein Sei⸗ 
denſchal, im Geſamtwert von 300 Zloty geſtohlen. 
Idaweiche. (Un verhofft kommtoftl) Auf eine 
immerhin ſeltene Weiſe wurde ein Wohnungsdiebſtahl auf⸗ 
gedeckt. der am 26. Auguſt zum Schaden des Auguſt Koch ver⸗ 
übt wurde. Vor wenigen Tagen manipulierte der 17jährige 
Ernſt Zielinski aus Ligota mit einer Schußwaffe und ver⸗ 
letzte den Zeigefinger der linken Hand. Er erſchien bei der 
Poltzeiſtelle und ſchützte vor, daß er von einem nicht näher 
bekannten Täter im Kochlowitzer Walde angeſchoſſen wor⸗ 
den ſei. Bei einem ſtrengen Kreuzverhör allerdings gab 
Zielinski zu, daß er ſich die Schußverletzung ſelbſt zugefügt 
und mit ſeinem Bruder Max den Einbruch bei Koch verübt 
bat. Ernſt Zielinski wurde in das Kattowitzer Gefängnis 
Fer ki jein Bruder dagegen vorläufig auf freiem Fuß 
elaſſen. 


Königshütte und Umgebung 

Fubrwerk gegen Autobus. Auf der Kattowitzer Chauſſee, 
in der Nähe des Königsbütter Stadions kam es zwiſchen dem 
Fuhrwerk des Beſitzers Roſinek von der ul. 3:90 Maja 44 
und dem Autobus Sl. 9911 zu einem Zuſammenſtoß Hierbei 
gingen einige Scheiben des Autobus im Werte von 50 Zl. 
in Trümmer Durch das ſchnelle Halten des Chauffeurs 
konnte ein größeres Unglück vermieden werden. Perſonen 
wurden nicht verletzt. 


Von einem Auto erfaht, An der ul. Wolnosci wurde 
ein Soldat des 75 Infanterie⸗Kegiments von einem Auto 
erfaßt, als er die Straße überſchreiten wollte und zul Seite 
geſchleudert Der Beſitzer des Wagens ließ auf der Stelle 
kalten uno wollte ſich um den Angefahrenen bekümmern. 
Orch ſtellte es ſich heraus, daß die erlittenen Verletzungen 
leichter Natur waren. Ter Soldat, der den Vorfall ſelbſt 
verſchuldet hat. wollte ſeinen Namen nicht nennen und ent: 
fernte ſich in aller Stille 

Anz, In der Nacht zum Sonnabend. führte die hie⸗ 
ige Polizei wieder eine Razzia in der Stadt durch. Auf die 
ache wurden 10 Werionen gebracht, die irgendwelche Ver⸗ 
gehen auf dem Kerbholz hatten 

Ein Dampfteſſel geſloßlen. In die Werkſtatt des Flei⸗ 
ſchortzlerſters Lehnert Ley an der ul. Mickiewicza 4 dran⸗ 
gon Unbekannte ein, entwendeten einen Keſſel im Werte von 
0 Zloth und entkamen trotz der Schwere in unbekannter 
N zung. 

Genſterſtuürmer. Im Hauſe an der ul. Hafducka 53. kam 
es zwiſchen dom Wlr: und dem Mieter 5 zu einem Streit. 


. auſchluß daran zertrömmerte G. ſieben Fenſter⸗ 
ſcheiben. 
Pigslowitz und Umgebung. 

Birlental. (Von einer Kupeetür die Singer 


der q etch!) Auf dem Bahnhof in Birkental, wurden einer 
Frau, die in den Zug einſtieg und ſich dubei mit der Hund an 
den Türrahmen festhielt, beim Zuschlagen der Tür die 4 Finger 
der rechten Fand vellttändig zerauetſcht. Die Frau ſtürzte hierbei 
mit einem entjetzlichen Schrei zu Boden und blieb beſinnungslo⸗ 
liegen. Die Schuld an dieſem tragiſchen Vorfall konnte bſoher 
nicht feſtgeſtellt werden Die Bedauernswerte, deren zerquetſchte 
Finder wie Fetzen herunter hangen, wird ſicherlich den Verlu't 
meſer tragen müſſen Die Unterſuchung dieſes bedauerlichen 
Falles iſt ſofort eingeleitet worden. Dieſer Vorfall müßte eine 
Warnung für alle Fahrgaſte jein. 
Schwientochlowitz und Umgebung 

Tragiſches Ende eines Schmugglers. An der Grenzſtelle 
bei Paulsdorf ſpielte ſich ein blutiges Schmugglerdrama ab. 
Patrouillierende Grenzer ſtießen auf mehrere Schmuggler, 
welche auf die Zuruje nicht reagierten, ſondern die Flucht 
ergriſſen. Ein Grenzer ſandte den flüchtenden Schmugglern 
einige Kugeln nach und traf, wie es ſich ſpäter zeigte. einen 
gewiſſen Wilhelm Niemiec, zuletzt wohnhaft in Paulsdorf. 

ie Begleiter des Betroffenen, welchen der Grenzer aus einer 

Entfernung von knapp 10 Metern niederſchoß, verſuchten den 
Angeſchoſſenen über die deutſche Grenze zu ſchaffen, ließen 
jedoch bald von ihrem Vorhaben ab, als ſie merkten, daß 
Niemiec bereits tot war. Die anderen Schmuggler erreichten 
mit der Shmuggelware deutſchen Boden. Der getotete Nie: 
miec wurde nach der Leichenhalle geſchafft und ein Sack No⸗ 
ſinen, den er auf der Flucht von ſich geworfen hatte kon⸗ 
fisziert 

10 jähriger Knabe vom Radler angefahren. Auf der ulica 
Wierecka in Schwientochlowitz wurde der 10 jährige Mordda 
Pitowski aus Neubeidut von einem Radler angefahren und 
verleßt. Der Knabe ſchlug mit dem Kopf auf und erlitt Ver⸗ 
letzungen an der linken Schläfe. 


Rybnif und Umaebund 

(::) Aus unbekannten Grunden Selbſtmard begangen. 
Der 30jährige Händler Franz Chroszcez aus Nikolai unter: 
nahm am vergangenen Freitag in einem Haufe auf der ul. 
Stara in Paruſchomitz einen Selbſtmordverſuch. Aus einer 
Mauſerpiſtole. Kaliber 7,65 Millimeter, ſchoß er ſich eine 
Kugel in den Mund, die oberhalb des Gehirns herausdrang. 
In lebensgefährlichem Zuſtande wurde er nach dem Rybniker 
bene geſchafft. Die Feſtſtellung haben bisher 
nur ergeben, daß die Tat in angetrunkenem Zuſtande began⸗ 
gen worden iſt 

(:) Auto gegen Radfahrer. Der Taxenchauffeur S. 
aus Rybnik fuhr am vergangenen Freitag an der Ecke der 
Ratiborerſtraße⸗Hallera den Radfahrer Stanislaus Wenzel 
aus Rybnik an. Zum Glück kam der Radfahrer nur mit 
leichteren Verletzungen davon. Die Schuld trögt der Chauf⸗ 
feur, der auf der alſchen Seite fuhr. Der Radfahrer er» 
ſtattete Anzeige. 


EEE 


vater, Sohn, Bruder und Großvater, 


Georg 


im Alter von 59 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an: 


Siemianowice, Beuthen, Eppstein [Rh 
den 31. Oktober 1932. 


vom Trauerhause ul. Jana Sobieskiego 21 aus, 


N TER IE 7 „ 
Evangelischer än 
2 Unser Vereinsmitglied, Herr Maschinensteiger 


Georg Seitz 


sichert ihm ein dauerndes Gedinken. 


Trauerhaus. 


Sonntag früh 6% Uhr entschlief nach langem, schweren 
Leiden meinlieber Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger- 


der Maschinensteiger 


Seilz 


Die tieitrauernden Hinierbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. November, nachm. 2 Uhr, 


ner-Verein, Siemianowice. 


ist am 30. Oktober nach langem, schwerem Leiden heimgegangen. 
Ein warmes Interesse für unser evangelisches Gemeindeleben 


Beerdigung am Mittwoch. den 2. November nachm. 2 Uhr vom 


() Vertrieb der falschen ZU-Jioigiheine dauert an. 
Wir haben bereits berichtet, daß im Kreiſe Rybutk an meh» 
reren Stellen ſalſche Zwanzigzlotyſcheine in Umlauf geſetzt 
werden, ohne daß es bisher gelang, die Falſchgeldverbreiter 
zu faſſen. Dieſer Tage wurde wieder Anzeige erſtattet. In 
Golleow iſt dem Kaufmann Chudoba durch einen Unbe⸗ 
kannten ein falſcher Schein in Zahlung gegeben worden. Zum 
Glück erkannte der Kaufmann das Falſifikat. Der Ein⸗ 
zahler dieſes Scheines ſuchte baldigſt das Weite. Es muß ſich 
um eine organiſierte Falſchmünzerbande handeln. 

(:) Von der Polizei feſtgenommen. Vergangene Woche 
wurde berichtet, daß anläßlich eines Tanzvergnügens in 
Przegendza. Kr. Rybnik. bei einem Streit der 24jührige 
Hermann Wieczorek aus Leſchtzin durch einen gewiſſen Wieli⸗ 
menka aus Przegendza mit einem Schlagring derartig ver⸗ 
letzte, daß W am folgenden Tage verſtarb. Mielimenka, der 
nach der Tat geflüchtet iſt, wurde von der Polizei gefaßt, und 
in das Nybniker Gerichtsgefängnis eingeliefert. Er will die 
Tat in Notwehr begangen haben. N 

(::) Brandſtiftung wegen Verſtcherungsbetrug? Diefer 
Tage erſtattete der Tiſchler Anton Grabiec bei der Loslauer 
Polizei Meldung, das die Tiſchlerwerkſtatt und verſchiedene 
Einrichtungen durch einen Brand vernichtet wurden. 
Schaden fol 1 200 Zloty betragen. Die Unterſuchungen der 
Poltzei ergaben. daß der Schaden geringer Natur ſein ſoll. 
Außerdem beſteht der Verdacht, daß G. in verſicherungs⸗ 
betrügeriſcher Abſicht den Brand angelegt hat, da er höher 
verſichert war. Die Unterſuchung iſt im Gange. 

(„:) Gefaßte Einbrecher geflohen. Dieſer Tage wurden 

in Czerwionka zwei Einbrecher verhaftet, die den Einbruch 
in die Belfer Pfarrei und den Kircheneinbruch in Czuchom 
verübt hatten. Es handelt ſich um den 21jährigen Joſef Mas 
giera ohne ſtändigen Wohnſitz und den 26jährigen Boleslaus 
Mildner aus Janow. Bis zur Ueberführung in das Ryb⸗ 
niker Gerichlsgefängnis wurden fie zunächſt auf eine Nacht 
in dem Spritzenhaus in Czerwionka eingeſperrt. In der⸗ 
ſelben Nacht ſind die beiden Einbrecher, nachdem fie die Tür 
ausgehoben hatten geflohen. Sämtliche Polizeiſtellen wur⸗ 
den ſofort verſtändigt. 
(.::) Feſtnahme zweier Spitzbuben. Bei einem gewiſſen 
Franz Morgalla wurde kürzlich ein Einbruch verübt, wobei 
für etwa 1400 Zloty Waren gestohlen wurden. Die Poltzei 
Lat die Spitzbuben bereits gefaßt. Es handelt ſich um den 
25jährigen Engelbert Weiß und Edmund Cuberek, beide aus 
Rybnik. Die geſtohlenen Sachen wurden in der Wohnung 
des W. gefunden. Sie fanden Aufnahme im Gerichts- 
gefangnis. 

( Skifſub Rubnik. Am Donnerstag, den 3. Novem⸗ 
ber, abends 8 Uhr, findet im Hotel Polski, Vereinszimmer 
Nr. 5 die fällige Generalperſammlung ſtatt. Die Mitglieder 
werden um ihr Erſcheinen gebeten. Neue Mitglieder werden 
glefchfalls aufgenommen. 


* 


Tarnowitz und Umgebung 

Swierklaniec. (Schlafender Fuhrmann ver⸗ 
urfacht ſchweren Verkehrsunfall.) Ein bedauer⸗ 
licher Unglücksfall ereignete ſich auf der Cbauſſee nach Swierk⸗ 
lanicc. Dort wurde der Siürrige Richard Siwy von einem 
Fuhrwerk überfahren. Die Räder gingen dem unglücklichen 
Kinde mitten durch den Körper, jo duß der Bruſtkorb einge: 
drückt wurde. In hoffnungsloſem Zuſtand wurde der ver: 
unglückte Knabe nach dem Spital geſchafft. Der Fuhrmann 
wollte die Flucht ergrelien, wurde aber von der Polizei feſt⸗ 
genommen. Wie es heißt, tragen an dem Unglücksfall zum 
Teil die Eltern des Kindes, welche letzteres nicht genügend 
beaufſichtigten, zum anderen Teil der Fuhrmann die Schuld, 
welcher während der Fahrt ſchlief. 


Lublinitz und Umgebung 


Weil er einen tödl. Unglücksfall verſchuldete. 

Die Kriminalpolizei ermittelte den 24 jährigen Chauffeur 
Wilhelm Mendera aus Brzezinda als denjenigen Täter, welcher 
auf der Chuuſſee zwiſchen Koſchentin und Prandi mit ſeinem 
Bajbauto den Joſef Mroczek aus Tarnowitz überfahren hat, 
welcher inzwischen an den Folgen der ſchweren Verletzungen aun 
Koſchentiner Spital verſtarb. Der Chauffeur wurde in das 
Lublinitzer Gefängnis eingeliefert. 
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einpfalz), 


Bleistifte, 


Liniaie, 


statt. 
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Krippen, Häuſer 
Burgen, Zeitungen 
Mühlen, Bahnhöfe 


A| Bun. Papierhandiung 


(Keitewigeru. Laurahütte⸗ 
Sternianomwißer Zeitung) 


orhet gane Loser! 


ten 


a 


[Kattowiger und 


Der ; 


taſchen 


in großer Auswahl und 5 
bifligſten Preiſen empfiehlt 
Buch-. Puplerbandlung, Bitornafe 2 


Laurahntte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


für Vereine, Gewerbe, Handel nnd Indasirie lleiert in sanberster Ausführung 
preiswert bei kürzester Lielorfrist. Spezialitäi: Feinste Mehrisrbendrucke DS 
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 Schreibmaterial 


Brief-Körbe, Brieferener 
5 | Schneliheftar, Geschäfts» 
0 bücher, Locher, Löscher 
Schreibzeuge, Brahstifte | # 
Brlefwagen, Federkasten | 
Nep. „rbücker 
Tuschen in alien Farben 
Rechenschießer |" 
1 Stempelkissen, Stempel- |h 
farbe, Reißzeuge, Winkel Wi 
' Reißbretier, Tinten, Leim 


Buch-und Papierhundlung, Bytemsku 2 ; 


[Kattowitzer und Laurahßitte-Siemianowitzer Ze. tung! 


. Papier- und 


Bielitz und Umgebung 

Ein hochherziger Dieb. Aus dem Perſonalzimmer im 
Bialaer Spital wurde neulich der dort Bedienſteten Czer⸗ 
necki ein Barbetrag von 780 Zloty und zwei Dollar ge⸗ 
ſtohlen. Darüber war die Beſtohlene ſelbſtverſtändlich ſehr 
bestürzt, jo Daß fie ſogar äußerte, daß ſie des Lebens über? 
drüſſig ſei Das dürfte der Dieb zu Ohren bekommen haben 
und es erfaßte ihn die Reue. Bald darauf fand die Be⸗ 
ſtohlene auf dem Fenſter ihres Zimmers ein kleines Paket, 
welches in einem Tüchel eingepackt war, in welchem ſich 
425 Zloty und 2 Dollar befanden. Es wird trotzdem nach 
dem Täter eifrigſt geforſcht. 

Einbruch in einen Kiosk. In der Nacht auf Samstag 
vergangener Woche verübten Diebe in den Kiosk der Frau 
Marie Sliwa in Biala einen Einbruch, wobei fie Juders 
und verſchiedene andere Waren im Werte von 200 Zloty 
entwendeten Sie ſind in unbekannter Richtung damit ent⸗ 
kommen. * 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Sleichbleibendes Werktags program m 
11,58 Zeitzeichen Glockengeläut; 12,05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Dienstag, den 1. November. 

10,30. Gottesdienſt aus Groß-Pistar. 12,15: Morgenfeier. 
14: Für den Landwirt. 14,05: Vortrag. 15: Muſik. 16: 
Kinderſunk. 16,45: Vortrag. 17. Muſik. 18: Leichte Muſik. 
18.50: Hymnen von Jan Kaſprowicz. 19,05: Verſchiedenes. 
19,20: Hörſpiel: „Das Herz der Mutter“. 19,50: Aus War⸗ 
ſchau: Oper: „Fauſt“. In den Pauſen Literatur und Sport⸗ 

nachrichten. 


Mittwoch, den 2. November. 

10: Gottesdienſt aus Lemberg. 15.40: Wirtſchaftsnachrich⸗ 
len. 16: Jugendfunk. 16,40: Vortrag. 17: Lehrerſtunde. 
17,40: Vortrag. 18: Konzert. 19: Vortrag. 19,15: Vers 
ſchiedenes, Aufführungen des Polniſchen Theaters. 19,30: 
Literatur und Preſſe. 20: Religiöſe Muſik. In der Pauſe: 
Sport und Preſſe. 22: Berichte. 22,20: Schallplattenkonzert. 
23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
3.20 Morgenkonzert; 8.15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittag skonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 

licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. - 
Dienstag, den 1. November, 
10,10: Schulfunk. 
15,40: Kinderfunk. 


16,10: Lieder. 16.40: Unterhaltungs: 


konzert. 17,30: Zweiter landw. Preisbericht; anſchl. Das 
Buch des Tages. 17.50: Der Brief. 18,20: Der Zeitdienſt 
berichtet. 19.15: Schallplattenkonzert. 20: Landgebundene 


Induſtrien. 20,30: „Der Erbförſter“, Eee 22: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport. 22,25: Aufführungen der Schleſiſchen 
Bühne. 22.35: Zur Unterhaltung und Tanz. 

Mittwoch, den 2. November, 
10,10; Schulfunk. 11,30: Wetter und Konzert. 15,30: Be⸗ 
rühmte Totenmasken. 16: „Die Zweihundert Kronen“. 
16,30: Kleine Bratſchenmufik. 17: Der Tod des Kardinals. 
17,40: Zweiter landw. Preisbericht und Konzert. 18,20: 
Der Grenzbezirk. 18,40: Kleinkinderpädagogik. 19,05: 
Allexſeelen. 20,05: Wetter und Studie zum Berufsleben 
20,30: Totenklage. 21,10: Abendberichte. 21,25: Symphonie. 
22,15: Zeit, Wetter. Preſſe, Sport. 22,30: Aus London: 
Belſazars Feſt. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowin, 
Verlag „Vira“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buhs 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 
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neustes Gelbes Ullsteinbuch für jetzi B 
nur noch 90 Pfennig erhältlich bei: 


Buch- und Prnlerkandiung, Bytomska 2 


{Xalfewitzer und Laurakülte-Siemianowilzer Zeitung) 
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11,30: Für den Landwirt und Konzert 
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